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Über das Auftreten von Polarlichtern 
im Zusammenhang; mit der planetarischen 

erdniagnetischen Kennziffer K p 
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(Z . Naturforschg. 19 a, 809 [1964] ; e ingegangen am 31. März 1964) 

The relationship between the planetary (Kp) magnetic 
activity and the occurence of visual auroras is investigated. 

Bei den großen magnetischen Stürmen erweitert sich 
die Polarlichtzone, so daß selbst in mittleren und nie-
deren Breiten Polarlichter auftreten. 

Ein guter Zusammenhang ergibt sich zwischen dem 
Auftreten von Polarlichtern und der erdmagnetischen 
Unruhe, dargestellt durch die planetarische Kennziffer 
Kp. In Deutschland kann man im allgemeinen nur bei 
Kp ^ 6 mit dem Auftreten von Polarlichtern rechnen 1. 

Bei 88 Polarlichtern, die während der letzten Jahre 
in Deutschland beobachtet wurden, zeigte sich, daß bei 
geringen Kp-Graden (Kp: 0 — 3) nur vereinzelt Polar-
lichtbeobachtungen zu verzeichnen sind. Von K p : 5 an 
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nimmt die Häufigkeit mit steigendem Kp-Grad zu, so 
daß bei K p : 8 — 9 und entsprechend guten Beobach-
tungsbedingungen stets Polarlicht zu verzeichnen ist 2. 

Kp Polarlicht Kp Polarlicht 

4 6 7 18 
5 17 8 11 
6 13 9 13 

Tab. 1. 

Aus Radarbeobachtungen ergibt sich ein ähnliches 
Bi ld 3 . Bei niedrigen Kp-Graden (Kp : 0 — 3) treten 
keine Rückstrahlungen auf. Erst mit wachsendem Kp-
Grad nimmt die Häufigkeit zu, wobei in Süddeutschland 
erst bei Kp 6 Tage mit Rückstrahlungen zu verzeich-
nen sind. Bei einer anderen Beobachtungsreihe traten 
bei K : 6 nur selten, bei K : 7 zu 50%, bei K : 8 fast 
immer und bei K : 9 stets Polarlichtechos auf 4. 

Herrn Professor Dr. J. B A R T E L S F gilt mein beson-
derer Dank. 
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Es ist allgemein bekannt, daß El-Übergänge gegen-
über der WEissKOPF-Abschätzung häufig sehr stark ver-
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Abb. 1. Zerfallsschema von Se 72. 
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zögert sind 2. Es erschien uns daher in diesem Zu-
sammenhang interessant, die Lebensdauer des 46-keV-
Niveaus von As 72 zu messen (Abb. 1). Zur Herstellung 
der Selen-Aktivität wurde natürliches Germanium mit 
30 MeV-a-Teilchen in Harwell (England) bestrahlt. Aus 
Ge 70 entsteht durch eine (a, 2n) -Reaktion Se 72. 

Die Messung wurde mit der Methode der verzögerten 
Koinzidenzen und einem Zeit-Impulshöhen-Konverter 
durchgeführt. Als Strahlungsdetektoren dienten zwei 
56 AVP Photovervielfacher, von denen der eine zur Re-
gistrierung des 46 keV-y-Quants mit einem 1 , 5 " 0 x 2 " 
NaJ/Tl-Szintillator versehen war, der andere mit einer 
2 mm dicken Scheibe (25 mm 0 ) aus Naton 136 Pla-
stik-Szintillator. Auf diese Scheibe wurde das Präparat 
in einer sehr dünnen Schicht aufgebracht, so daß die 
10,5 keV-RöNTGEN-Quanten des Se 72 durch den Plastik-
Szintillator mit guter Ausbeute nachgewiesen werden 
konnten. Zur Aufnahme der Verzögerungskurven wur-
den Koinzidenzen zwischen den RöNTGEN-Quanten des 
EC-Übergangs und den 46-keV-7-Quanten registriert. 
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